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Rechnungslegung
Quartals!nanzbericht oder Quartalsmitteilung?
Prof. Dr. Bernhard Pellens / Janina Knappstein,M.Sc. /

MarcoMuschallik, M.Sc. / Dr. André Schmidt, alle Bochum
Durch die 2015 von Gesetzgeber und Börsenbetreiber ergri$e-
nen Deregulierungsmaßnahmen besteht für im Prime Standard
gelistete Unternehmen ein Wahlrecht, statt eines vollumfängli-
chen Quartals#nanzberichts eine "exibler und dabei insb. kürzer
gestaltbare Quartalsmitteilung o$enzulegen. Es wird untersucht,
inwiefern die Erleichterungen bei der Quartalsberichterstattung
vondenDAX- undMDAX-Unternehmen angewendetwerden.
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Betriebliche Altersversorgung im Jahresabschluss
zum 31.12.2016 – Update
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chen / Dr. André Geilenkothen, Mülheim a. d. Ruhr
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Internationales Steuerrecht
Das „Anti-BEPS-Umsetzungsgesetz“
Rolf Schreiber, Düsseldorf / Dr. Stefan Greil, Berlin
Das nunmehr verabschiedete „Anti-BEPS-Umsetzungsgesetz“
ist ein erster Schritt hin zu demZiel, Gewinnverlagerungen, den
doppelten Abzug von Betriebsausgaben sowieweiße Einkünfte
zu verhindern und Transparenz zu scha$en. Es werden ausge-
wählte verrechnungspreisspezi#sche Neuregelungen erörtert.
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Organschaft: Der Gesetzeszweck der Ausschüttungs-
sperre in § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB n.F. als Thesaurie-
rungsgrund i.S.v. § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 KStG
WP/StB Dr. Jens Hageböke / Prof. Dr. Joachim Hennrichs
Aufgrund der Niedrigzinsphase wurde in § 253 Abs. 2 Satz 1
HGB für die Ermittlung des durchschnittlichen Marktzinssat-
zes bei Verp"ichtungen aus Altersversorgungsverp"ichtungen
ein Betrachtungszeitraum von zehn Jahren kodi#ziert. Für den
Unterschiedsbetrag, der sich gegenüber der bisher geltenden
Rückstellungsbewertung ergibt, normiert § 253 Abs. 6 HGB n.F.
eine Ausschüttungssperre. Eine Folgeanpassung des § 301 AktG
erfolgte nicht, sodass handels-, gesellschafts- und steuerrechtlich
einstweilen o$en ist, ob eine entsprechende Abführungssperre
besteht. Eswirddargelegt, dass derGesetzeszweckderAusschüt-
tungssperre in § 253Abs. 6 Satz 2HGB zugleich als „wirtschaftlich
begründeter“ Thesaurierungsgrundquali#ziertwerden kann.
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Steuerbilanzielle Folgen eines Rangrücktritts
VRiBFH Dr. RolandWacker, München
Die steuerbilanzielle Behandlung vonGesellschafterdarlehen, die
zur Erhaltungund Fortführungdes Schuldnerunternehmens ver-
einbarungsgemäß einer Durchsetzungssperre unterworfenwer-
den, war bis in die jüngste Zeit – insbes. mit Blick auf § 5 Abs. 2a
EStG –Gegenstand kontroverser Diskussionen. Hiervon und von
den Erkenntnissen der aktuellen BFH-Rspr. wird berichtet.
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BMF verö"entlicht Verwaltungsgrundsätze zur
Betriebsstättengewinnaufteilung
StB Dipl.-Fw. Daniel Sennewald / RA Georg Geberth
Das BMF hat die lang erwarteten Verwaltungsgrundsätze zur Be-
triebsstättengewinnaufteilung verö$entlicht. Das umfassende
Schreiben konkretisiert die Anwendung des Fremdvergleichs-
grundsatzes und der Betriebsstättengewinnaufteilungsverord-
nung auf die Einkünftezuordnung von in- und ausländischen
Betriebsstätten. DiewichtigstenÄnderungenwerdendargestellt.
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Bilanzsteuerrecht
Aufwand für die ErrichtungvonBetriebsgebäuden
BMF, Schreiben vom 16.12.2016
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Änderung des § 253 HGB
BMF, Schreiben vom 23.12.2016

DB1226045 S. 35

Internationales Steuerrecht
§ 50i EStG nach dem „Anti-BEPS-Umsetzungsgesetz“
BMF, Schreiben vom 05.01.2017

DB1226509 S. 35

Abgabenordnung
Elektronische Vermögensbildungsbescheinigung
BMF, Schreiben vom 16.12.2016

DB1224882 S. 36

Abgabenordnung
Steuererklärungsfristen 2016
ObersteFinanzbeh.der Länder, Erlassevom 02.01.2017

DB1226542 S. 36

ENTSCHEIDUNGEN

Gewerbesteuer
Hinzurechnung vonMietzinsen (Messehallen)
BFH, Urteil vom 25.10.2016 – I R 57/15

DB1226138 S. 37

Einkommensteuer
Fremdvergleich bei Mietverhältnis
BFH, Urteil vom 04.10.2016 – IX R 8/16

DB1225540 S. 39

Einkommensteuer/Lohnsteuer
Verfassungsmäßigkeit der Entfernungspauschale
BFH, Beschluss vom 15.11.2016 – VI R 4/15
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Vorsteuerabzugsausschluss (§ 15Abs. 1 Satz 2UStG)
BFH, Urteil vom 16.11.2016 – XI R 15/13
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Internationales Steuerrecht
Betriebsübertragungauf in- undausl. Gesellschaft
EuGH, Urteil vom 21.12.2016 – Rs. C-503/14

DB1226065 S. 46
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Corporate Governance
Auswirkungen der Abschlussprüfungsreform auf
den Prüfungsausschuss

Arbeitskreis Externe und Interne Überwachung der

Unternehmung (AKEIÜ) der Schmalenbach-Gesellschaft
für Betriebswirtschaft e.V.
Die Reform der Abschlussprüfung hat die Anforderungen an
die Arbeit des Aufsichtsrats bzw. des Prüfungsausschusses ins-
besondere an die Auswahl und Überwachung des Abschluss-
prüfers und dessen Unabhängigkeit deutlich erhöht. In dem
Aufsatz wird in 10 Thesen dargelegt, wie die gesetzlichen Vor-
gaben in der Unternehmenspraxis e!zient umgesetzt werden
können.
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Einziehung eines GmbH-Anteils: Einwurf-Einschrei-
ben erfüllt formale Anforderungen eines einge-
schriebenen Briefes gem. § 21 GmbHG

RA Dr. Peter Etzbach, LL.M. / RAin Sarah Scharf, Köln
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Formwechsel einer GmbH in eine GbR: Zur Eintra-
gung von GbR-(Schein)Gesellschaftern im Handels-
register und deren Haftung nach Rechtsschein-
grundsätzen

BGH, Urteil vom 18.10.2016 – II ZR 314/15
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Erwerb einer Unternehmensbeteiligung für steuer-
liche Abschreibungszwecke: Bereicherungsausgleich
bei Nichtigkeit des Treuhandvertrags

BGH, Urteil vom 14.12.2016 – IV ZR 7/15
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Zur Wirksamkeit der formularmäßigen Erweiterung
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Verzugspauschale i.H.v. 40 € bei verspäteter
Lohnzahlung?

Mathias Färber, Bielefeld / Kay Pipoh, Düsseldorf
Seit dem 29.07.2014 gewährt § 288 Abs. 5 BGB dem Gläubi-
ger einer Entgeltforderung bei Verzug des Schuldners einen
Anspruch auf Zahlung einer Verzugspauschale i.H.v. 40 €. Ob
dieser Anspruch auch im Arbeitsrecht – insb. bei der Auszah-
lung des Arbeitsentgelts – besteht, wird bisher unterschiedlich
beurteilt und ist höchstrichterlich noch nicht abschließend ent-
schieden. Kommt auf Arbeitgeber ein neues Kostenrisiko zu?
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Vorsicht bei der Formulierung arbeitsvertraglicher
Ausschlussfristen: GesetzlicheMindestlohnansprüche
sind explizit vomVerfall auszunehmen

RAin/FAinArbR Isabel Hexel, Köln
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Betriebsverfassungsrecht
„Folgen Sie uns (noch immer) auf Facebook“ –
aber behalten Sie Ihre Meinung für sich!

RA/FAArbR Dr. Martin Nebeling / RAin/FAinArbR

Dr. Catharina Klumpp, LL.M., beide Düsseldorf
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